
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 8: Fasnachts-Nummer

Rubrik: Kriegsbericht XIV

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Rrfc00berf<f)t XIV

Sehr geehrter ßerr 3ïebelfpalterl
Grfchrecken Sie nicht roenn Sie diefen

Sericht erhalten, bin ich auf hoher See, oder
beffer in tiefer See, in einem ßandelstauch-
boot auf dem 28ege nach 21merika. Natürlich
nicht als ßandelsob jekt roer follte mir
koofen? roie der Berliner fagt fondern
als gan3 geroöhnliches Subjekt. 2Heine innige
Serbindung mit dem deutfehen Keichska^ler,
die Sie aus meinem lehten Sericht kennen,
kat mir 2ïïut gemacht, es einmal direkt bei
28i1fon 3U oerfuchen. 3>augott Clnoerftand
mufe entfehieden dabei fein, roenn der alten
2Selt die neue Clnruhe des Ôriedens 3uteil

roerden foll. 2Sar fchon der SKrieg mit
Clnoerftand gemacht, roarum nicht auch der
Srieden Senn mit Serftand geht's ja nicht,
das roiffen Sie ja oon fich aus am beften.
Sardon! Sitte, mich nicht mifouoerftehen,
roenn ich oon 3hrem Serfïand rede; roenn
man oon Serftand fpricht, pnd ja die 2ln-
roefenden immer ausgefchloffen. Ciebrigens
hat das ja jener frühere berühmte SKan3ler,
der Singsda, der Ojenftjerna, fchon gefagt:
2Senn die 2Selt roüftte, roie roenig Serftand
da3u gebraucht roird, fie 3U regieren."

Ser SHIann mutet mit feinem 21usfpruch
gan3 modern an.

Sie erhalten diefen Sericht aus der Siefe
des atlantifchen C^eans per Öunkenfpruch.

Ser Kapitän oerbietet mir, den genauen Ort
an3ugeben. Soroie roir in 2lmerika gelandet
find, erhalten Sie roeitere Sachricht. 2Sir
roerden unfern SKurs roahrfcheinlich auf Sero-
Orleans nehmen, doch foll das niemand oorher

roiffen. darum heifjt es, dafj roir nach
Softon gehen. £Jn 2Sirklichkeit roird es aber
Saltimore roerden. So. nun follen die
Schnüffler einmal herausfinden, roo roir das
Cand 3uerft berühren, ßupp!

Gntfchuldigen Sie, foeben hat uns ein
SBalfifch eins in die Kippen gegeben und da
fchroankte das Soot roie in einem Greife, mit
roelcher Ginkreifung ich oerbleibe £Jhr

Sraugott Clnoerftand.
CDIIOMCD

HotelIs Theater s Konzerte Cafés
Restaurant
BELLEUUE
Militärstrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
la Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meijer

Besuchen Sie in Zürich

^ das altbekannte ^
|Café Zwing!i|
J Rindermarkt 20, Zürich 1. J

Nur prima Weine
Mittwoch u. Freitag Konzert
1724 S. HUGO, Wirt

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbstgeräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

menn 6ie mff
meinem Sari»Q3e=
förberung5-9Uiftel

heinen erfolg
baben. °33reis Sr.3. In <ffiarhen
ober îtatbnabme.
G. Lenz, Grencben A

(Golofburn). isii

Patentanwalt

Ing. Fritz Isler
Bahnhoistrasse 1!)
: am Paradeplatz :

I Z ÜRICH I

HOTEL KRONE S*!»?
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise
Höflichst empfiehlt sich 1020 E. R E I S E R

3

:<§>:

für Wirte, Coiffeur-Geschäfte
Wartezimmer und bureaux l

Der übersichtliche, in zwei Farben gedruckte, grosse

mit allen vom 20. Februar 1917 an im Hauptbahnhof Zürich
und den Bahnhöfen Enge und Stadelhofen abgehenden und
ankommenden Zügen, sowie den direkten Schiffsverbindungen

ist erschienen. Preis Fr. 1. pro Exemplar.
Zu beziehen durch unsere Verkäufer oder direkt von der

Buchdruckerei Jean Frey, Zürich
Dianastrasse 5/7 - Telephon 4655

Wer den Plakat - Fahrplan bis dato nicht
regelmässig im Abonnement bezogen hat, benutze
zur Bestellung den nachstehenden Auftragschein.

- (Qefl. ausfüllen und abschneiden. ^«__>_____

BESTELL-SCHEIN

Buchdruckerei Jean Frey
ZÜRICH

3 Rp.
Marke

Dianastrasse 5 7

Hiermit bestelle Expl. des grossen, zweifarbigen Plakat-
Wand-Fahrplanes mit Abgang und Ankunft der Züge und Schiffe
in Zürich (Enge und Stadelhofen) zum Preise von Fr. 1. zur
sofortigen Lieferung.

Genaue und deutliche Unterschrift des Bestellers:

Adresse: : ,r,.':':.<

Strasse und Hausnummer:

.33.

undV0ff0i3ricPh0<Jn0i0flntäglich reiche Auswahl
iDgCiailOüllGOpCIOCIl schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Hol beinstr, -Seefeldstr. 19THALYSIA" (3 Min. t. Helle* ne)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Hotel und Restaurant
Il C" IV I IV I Ep am Rüdenplatz

I I» I ^1 I M Cas nächst Rathaus

Spezialität: Frtinstlicks-Platten von 50 Cts. an

Café-Restaurant z. Zcihrlnser
Mühlegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialitat: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Blaue Fahne
Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Tiglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörndle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich. [1640

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. fg" Neu renoviert:

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. I«

: Restaurant Schweizerhof" :
¦ Militärstrasse 42 'Telephon 9433 bei der Kaserne ¦¦ 1580 Gute bürgerliche Küche

uni Donnerftal Wahété -WOrStBlIUHO¦ ff, offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier *

n Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter B

AÜTO
1616Hochzeits-

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON H|J||

flnclitbetrißb rAHRTEN

Kriegsbericht XIV

Sebr geebrter Kern Nebeispalter I

Erschrecken Sie nicnt wenn Sie diesen
Bericbt erbalten. bin icb ous bober See. oder
besser in tieser See. in einem Kandelstaucb-
boot auf dem Wege nacn Amerika. Natürlicb
nicbt als Kandels objekt wer sollte mir
koosen? wie der Berliner sagt sondern
als ganz gewöbnlicbes Subjekt. Nleine innige
Berbindung mit dem deutscben Reichskanzler.
die Sie aus meinem lehten Bericbt kennen.
kat mir Nlut gemacbt. es einmal direkt bei
Wilson zu versucben. Trougott «Unverstand
muß entscbieden dabei sein, wenn der alten
Welt die neue «Unrube des Sriedens zuteil

werden soll. War scbon der Rrieg mit
«Unverstand gemacbt. warum nicbt aucb der
Srieden Denn mit Berstand gebt's ja nicbt.
das wissen Sie ja oon sià aus am besten.
Pardon? Bitte, mià niât mißzuversteben.
wenn icb von Ibrem Berstand rede: wenn
man von Berstand spriàt. sind ja die 2tn-
wesenden immer ausgescbiossen. «Uebrigens
bat das ja jener frllbere berübmte Ranzier.
der Dingsda, der Oxenstjerna. sàon gesagt:
Wenn die Welt wüßte, wie wenig Berstand
dazu gebraucht wird, sie zu regieren."

Der Nlann mutet mit seinem Ausspruà
ganz modern an.

Sie erbalten diesen Bericht ous der Tiese
des atlantischen Ozeans per Sunkenspruà.

Der Rapitän verbietet mir. den genauen Ort
anzugeben. Sowie wir in Amerika gelandet
sind, erbalten Sie weitere Nacbricbt. Wir
werden unsern Rurs wobrscbeinlicb aus New»
Orleans nekmen. doà so» das niemand vor-
ber wissen, darum keißt es. daß wir naà
Boston geken. In Wirklickkeit wird es ober
Baltimore werden. So. nun sollen die
Scbnüssier einmal beraussinden. wo wir das
Land zuerst berübren. Kupp!

Entscbuidigen Sie. soeben bat uns ein
Waisiscb eins in die Rippen gegeben und da
sckwankte das Boot wie in einem Rreise. mit
welcker Einkreisung ià oerbleibe Ibr

Traugott «Unverstand.

is ^àtês

Mlltärstrssse IS
bel cler tiaserne lö23

kk. Keiles uncl clunkles Lier
Luis kalte u. «arme Speisen
Is siascken- u. okkene weine

K. irroiäevsux-Neliei'

î ».sün".,, 8îe Iii limll î

^ Kinàerrnàt 20, liii-ivn 1. ^
è I^Iur orims Woms ch

; Wvà. flàizKoii.kil î
1724 8. ttvoo. W!rt

lr? esta u l'a nß ze.

.ItiliM
^NKSnekinsr 8vâ?i<zrAàr>A

àus àsr Ktààt.

là ànekklsisek. Lâuero-
sobüblinKS.Leibst ?eràuober-
ter 8psol!. Kute. I^s.nàsins,
àlost unà I^ovsnbrànbisr.

Hökl. empkiebit sied.

August k>eg

wenn Sie mii
meinem Barl-Ve-
sd'rderungS'Mittel

keinen Ersolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
L. ^k^, Kreiielieii j
lSvlotburn). isii

î pstontsnv/sit

z Ing. l^s-itl islsi-
^ lj»dnkolstr»»se Ni
è : »m porsileplst-

I ^>ûl-îic)l-t i

t-iltcuzksnntes bürgerlickes iisus Limmer von 5r. l.3li sn
Zpeise- u. lZesellseksstssssi sür l-inlssse :: Ltsliung u. Remise
itöflickst empfieklt sick iW >i2. kttl^lSl^k
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Für Uirte, coiffeur-Ke8eksfte
Uartezlimmer unà Aureaux!

Oer übersicktlicke, in ?wei warben izeätuckte, Zrosse

mit allen vom 20. Februar 1917 an im ttauptbsbnkot Surick
unä äen ksnnnöten LnZe unä 8t2äelboten ab^ekenäen unä
ankommenäen ^üjZen, sowie äen direkten 8ckitkàverbin-
äunßen ist ersckienen. preis I^r. 1. pro lZxempiar.
?u belieben äurck unsere Verkäufer oäer äirekt von äer

kuckclruckerei ^ean frev, Surick
Oianastrasse 5/7 ^ l'elepkvn 4655

wen «Ien PIskst » fsni'plsn bis rlsnto nicnt regel
massig im Abonnement belogen bat, benutze
iür kesttelillng «Ien nackstekenrlen Auttrsgsckein.

»»»»»»»»»»»-------»»»»------------»- <<Zeki, guslüilen unâ sdscdneiàen.j »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

K58ie^-8cni2ll>l

3 «p.
Iviaà

hiermit destelle IZxpl. des grossen, ^weitarblizen Plakat-
^Vanä-I^akrplanes mit /XdZsnA unä /^nkunit äer ^üZe unä Lckikke
in Surick (LnZe unä Ztgäelkoken) ?um preise von kì 1. ^ur
sàttiZen I_.iekerunîZ.

Oensue unà àeutlicke vnterscdrilt àes Lestellers:

Adresse: ^

Strasse unli^liniisilliinmer :
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Va«rotst'îer'nû?nûîeon^c;iiok reieks àsvàbi
Iv^vlailà^llvo^vlov Zubereitet, »«jekt
v«r«I»«tt«li, kinàsn Li« io <Zoin bôiîs.nntsr> kostg-uraiit

n.l.elii8ti'.-8eefelu8ii'. 1g

<» Slilo. î. »vl»«va«)
Krosses l.okal im parterre, 8eparat^immer im I. 8t.

i^ssisUi7snt iSsIvScisr-s
k.s.b.ksnnt. Pension nselisttiel, rio.tis.liitl.il

Oulmsnnstrsssv IS ^slopkon SS34
Soköno Ärnmor mit gutsr Ponsion von 4.S0 sn

Qsssllsokstts-2immsr ---------- Slllsrcl

II i?^ IVI IVI SM t^üci-znoist?

I i»M» I ^1 I M lw»» nsobst ?îstbgus

8pe.îs!it.t: fMgMz-PIäii von öli .t8. sn

clllßke5tl!«Mi.IS>lniise.
lVIülilei-ssse iZe.-àZ7l<i:ìi. I ?Snrinzerstr.

rli-stlliaasig« »Vvinv »ua ^üi-onoi» Stsatsltslloi».
îî. Nüi»Iin»iin-k>vi».

Spe^iglitZt l.»d«nrlo Bisons »us risin NonSItvi'.
4M «cttûNIV» NUSSVNMio.

Klaue fakne ^
Zpe^islsusseksnli: lVlünckner öürZerbrsu
OriZingi lViunckner unä wiener Kllcke

7»glil.k lilon-vrî » crstlàls»»ig. 0rlîno»ter

Kk8 î»l i»it --vonvoräis"
^oi-vlistnasso MS 1»opon <M.S<

Suts biirgerliclie ìîllene. lìsktlk Wvinv
kk. Nürlimklln -Lier. »"S» Heu renoviert!

âukrnsrl<s!>.rnv gi àlenunlz. üs omnklelilt sied desìeos
c. «««pi - Li-uiioi-. u

» Uilitîi,rstra,sse 42 't'elviilion S4!ZîZ bei àsr X->.serno >

-! unN°n^° Vsrî'Stis-Voi'sîelIung
»> ». okksne unà I?I-ìsenen>veios. : : Nurlim-uiv-IZier ^

Sied bestens ewnkedlsnà c. Notosuon-Ssutop U

au il. lglSn.cllîeîtz-
privat- iiiul

.l»lliierkllli.teii MiMtrîeb
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